
Förderung der B edarfsgütererzeugung in  Indu­
strie  und  Handw erk, un ter E inschaltung der P r i ­
vatin itiative. S tärkste  In tensivierung und Förde­
rung  der Landw irtschaft. W iederaufbau der zer­
störten Städte und beschleunigte W iederherstel­
lung des Transports und  der Sicherheit des V er­
kehrs. Schaffung der G rundlagen zur W iederein­
gliederung Deutschlands in  den internationalen 
W  arenaustausch durch A usfuhr von B edarfsgütern 
und E in fuhr fehlender Rohstoffe und Lebensmittel, 
auch m it H ilfe in ternationaler W arenkredite. Neu­
aufbau des Kreditwesens durch öffentliche K red it­
institute.

Arbeitsbeschaffung fü r alle W erktätigen. Siche­
rung  des lebensnotwendigen Bedarfs der breiten 
Volksmassen an N ahrung, K leidung, W ohnung und 
Heizung.

7. Demokratische Steuerreform . V ereinfachung des 
Steuerwesens durch straffe Zusamm enfassung aller 
S teuerarten. S tärkere Berücksichtigung der so­
zialen Lage bei der Steuerbemessung. Die Reiche­
ren  sollen die größeren K riegslasten tragen.

8. Sicherung der demokratischen Volksrechte. F re i­
heit der M einungsäußerung in W ort, B ild und 
Schrift un ter W ahrung der Sicherheit des demokra­
tischen Staates gegenüber reaktionären  Anschlä­
gen. Gesinnungs- und Religionsfreiheit. Gleichheit 
aller B ürger vor dem Gesetz ohne U nterschied von 
Rasse und Geschlecht. Gleichberechtigung der F rau  
im öffentlichen Leben und im Beruf. S taatlicher 
Schutz der Person. Dem okratische Rechts- und 
Justizreform .

9. Sicherung des Koalitions-, Streik- undTarifrechtes. 
A nerkennung der Betriebsräte  als gesetzmäßige 
V ertre tung  der A rbeiter und Angestellten im Be­
trieb. Gleichberechtigte M itw irkung der Betriebs­
rä te  in allen Betriebs- und Produktionsfragen.
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